
Walsum:
Vom Anfang bis zum Ende

700 -  Bäuer l iche Frankensiedlung.
800 (1933 wurde beim Bau des Zechenhafens der Friedhof dieser

Siedlung ausgegraben).

Al teste Erwähnung des Ortes in  e iner  Urkunde des
Erzbischofs Arnold L von Köln.  Alwardus und Wol fh i ld is
erhal ten e inen Oberhof  bei  , ,Walsheim, ' .

lm Heberegister  des Xantener Of f iz iums erscheint  das
Kirchspie l  Walsheim.

In e iner  Urkunde des Ri t ters Heinr ich Stecke,  Burgmann von
Hol te wird e in , ,Freder icus pastor  ecc les iae de Walsheim,,
erwähnt.

schenkte die Edelfrau Mechthild von Holte dem
Johanni terorden d ie Ki rche in , ,Walsem".

wird d ie Ger ichtsbarkei t  , , in  Walshem" durch Burkhard,
genannt Stecke, an den Grafen Dietrich von Kleve verkauft.

Die Johanni ter  bauen e in Ordenshaus.

Johann von der  Mark übereignet  Besi tz  und patronat  der
Walsumer Ki rche an d ie Johanni ter .

Constantinus Crone von Hysvelt Inhaber der Höfe Ochtrop
und Hückelhoven.

Johann ingen Lohe auf  Haus Loh im Dr iesenbusch.

Bernhard Hystvelt Besitzer des Hofes Waterheck.

kam Kaiser  Maximi l ian von Duisburg zu Pferde nach Walsum
und fuhr  rheinabwärts wei ter  nach Brabant .
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1583 Der spanische Feldherr Mendoza liegt mit 21 .000 Fußsoldaten
und 2.500 Rei tern in  Orsoy.  In  Walsum wird e in Lager mi t
Schanzen errichtet.

1601 Große Schäden durch d ie Hol länder.

1620 Es st i rbt  der  Hauskomtur  und Pastor  Heinr ich Br inkmann,  der
letz te Johanni ter  in  Walsum.

'1755 Haus Waterheck kommt in den Besitz des Senators Arnold
Huyssen zu Essen.

1806 Bei  der  Säkular isat ion wird d ie Johanni ter-Kommende in
Walsum aufgehoben.

1868 Die Gute-Hof fnungs-Hüt teerwirbt  Grundstücke.

1869 Der Fabr ikbesi tzer  Ju l ius Gr i l lo  bemÜht s ich um Grundbesi tz .

1871 Max Hanie l  kauf t  Boden an.

1880 Die a l te Walsumer Ki rche St .  Dionysius,  d ie aus dem 13.
Jahrhundert  s tammt,  wi rd abgebrochen und durch e inen
neugotischen Backsteinbau ersetzt.

1890 August Thyssen bringt die Gewerkschaft ,,Deutscher Kaiser"
i n  se ine  Hand .

1896 Grunderwerb durch d ie Gewerkschaf t  , ,Deutscher Kaiser" .

1897 Als erstes Industr ieunternehmen wird d ie Niederrhein ische
Zel lstoff-Aktiengesel lschaft geg ründet.
(1903 von der Aschaffenburger Zellstoff-AG übernommen).

1900 Die Straßenbahn Neumühl-Hamborn-Dins laken fähr t  über  d ie
Provinz ia ls t raße du rch Walsum.

1903 Bau des Rheinhafens der  Gute-Hof fnungs-Hüt te Oberhausen.

1904 Bergbehörde genehmigt  den Betr iebsplan der  Gewerkschaf t
, ,Deutscher Kaiser" .

1905 Am 1.  Apr i l  wi rd Walsum selbständige Gemeinde mi t  5.179
Einwohnern.

1907 Ente ignungstermine für  20 von der  Bergwerksgründung
betroffene Bauern.

1909 Beginn der  Arbei ten für  den Schacht  Walsum.

1912 Am 15.  Oktober wird der  Bahnhof  Walsum eröf fnet .

1913 Die Kohlenförderung in Wehofen wird aufgenommen.

1913 Bau der  Siedlung Wehofen.
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Die GHH baut eine Rheinwerft.

Die , ,Rote Armee" während der März-Unruhen nach dem
Kapp-Putsch in Walsum.

Beginn der ersten Bauten der Siedlung Vier l inden.

Belgische Besatzung.

wird beim Abteufen des Schachtes Walsum das
Steinkohlengebirge erreicht.

1932 Bau der sogen. , ,Weißen Siedlung,,  in Overbruch.

1935 EigenheimsiedlungderAugust-Thyssen-Hütte.
( , ,Rote Siedlung").

1939 Auf dem Schacht Walsum wird die Förderung aufgenommen.

1945 Amerikanische Truppen überqueren den Rhein nach
Bombenangri f fen und Art i l ler iebeschuß - erhebl iche
Gebäudeschäden. viele Tote.

Dr. H. Barking-Siedlung an der Saarbrücker Straße.

Siedlung am Franz-Lenze-Platz.

Bundeswi rtschaftsmin ister Prof . Erhard weiht Schacht
Wi lhelm.

Einweihung des Franz Hitze-Hauses.

Die Gemeinde wird mi t  über  40.000 Einwohnern Stadt .

Bau des Kraftwerkes beim Schacht Walsum.

Neubau der Stadtsparkasse.

Schnel l fähre Walsum-Orsoy in  Betr ieb genommen.

Einweihung der  Realschule.

Bau des Hallenbades.

Die Haindl -Papier  GmbH nimmt d ie produkt ion auf .

Am 1. Januar schließt das Walsumer Zellstoffwerk.

Am 17.  November wird der  Neubau des Städt .  Gymnasiums
seiner  Best immung übergeben.

Eröffnung des Al lwetterbades.t ' " . t '  
l - '  . ' ' i1r  '  ' ' ' " ' ' '  . ' r :  - : ;T

Eröffnung des Kulturzentrums mit großer

Am 1. Januar wird Walsum ein Tei l  der Stadt Duisburg.
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Das Ende vom Lied.
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